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Formular für NRP-Projekteingabe: Infrastruktur 

Dieses Formular dient als Raster zur Erfassung von Projekten im Rahmen der Neuen Regionalpolitik (NRP) des Bundes. 

Hinweise zum Ablauf der Projekteingabe 

1. Der Projektträger erfasst im vorliegenden Formular die erforderlichen Angaben und leitet das Formular elektronisch an den zuständigen regionalen
Partner weiter. Die regionalen Partner stehen dem Projektträger für Zusatzinformationen und Unterstützung beim Ausfüllen des Formulars zur
Verfügung.

2. Der zuständige regionale Partner prüft die Vollständigkeit der Angaben und nimmt eine Beurteilung des Projekts anhand der vorgegebenen
Kriterien vor. Je nach Informationsdichte der Angaben reicht der regionale Partner eine Voranfrage beim Kanton (Amt für Wirtschaft) ein oder stellt
direkt ein Gesuch für einen finanziellen Beitrag bzw. ein Darlehen. Im Falle einer Voranfrage kann das Formular zusammen mit der Beurteilung
elektronisch an das Amt für Wirtschaft weitergeleitet werden.
Im Falle eines Gesuchs ist ein schriftliches Antragsschreiben des regionalen Partners zwingend nötig. Dieses ist zusammen mit einer physischen
Kopie des Formulars, der Beurteilung des regionalen Partners und allfälligen weiteren Unterlagen beim Amt für Wirtschaft einzureichen. Zusätzlich
muss das Formular auch elektronisch an das Amt für Wirtschaft weitergeleitet werden.

3. Das Amt für Wirtschaft ist für die Beurteilung der Projekte zuständig. Im Falle einer Voranfrage prüft das Amt für Wirtschaft die Unterlagen und teilt
dem regionalen Partner mit, wie es die Chancen des Projekts auf eine finanzielle Unterstützung im Rahmen der NRP einschätzt. Im Falle eines
Gesuchs entscheidet das Amt für Wirtschaft, ob ein finanzieller Beitrag bzw. ein Darlehen gewährt wird und bestimmt die entsprechende Höhe.

http://www.vol.be.ch/vol/de/index/wirtschaft/tourismus_regionalentwicklung/netzwerk.html
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Formular für NRP-Projekteingabe: Infrastruktur 

Projekttitel: 

Projektträgerschaft Projektleitung 

Firma / Organisation / Gemeinde 

Ansprechperson 

Adresse 

PLZ / Ort 

Telefon 

Email 
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Projektbeschreibung 

Projektidee: 
Beschreiben Sie Ihre Projektidee. Worum geht es? Beschreiben Sie dabei, was die Projektidee nachhaltig, einzigartig und neuartig macht. 

Projektziele: 
Welche Ziele sollen mit dem Projekt erreicht werden? 

Zielmärkte und Zielgruppen: 
Welche Zielmärkte und Zielgruppen sollen mit dem Projekt angesprochen werden? 

Projektträger: 
Nennen und umschreiben Sie hier die geplante Projektträgerschaft und begründen Sie kurz, warum Sie diese Trägerschaft vorschlagen. 
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Termine, Kosten und Finanzierung 

Termine Datum Kommentar 

Gesuch Projektträger 

Bau- und Kreditbeschluss 

Baubeginn 

Bauabschluss 

Kostenzusammenstellung Betrag (in CHF) Kommentar 

Projektkosten (Grobaufteilung) 

Unvorhergesehenes 

Baukreditzinsen 

Gesamtkosten 

abzüglich nicht IH-berechtigte Kosten 

Für Investitionshilfe massgebende 
Gesamtkosten 

Baubeginn
Info
Für einen Baubeginn vor der Zusicherung des Darlehens ist eine Bewilligung erforderlich. Bitte wenden Sie sich an Ihre Region.
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Finanzierung Betrag (in CHF) Kommentar 

Gesamtkosten 

Subventionen Bund 

Subventionen Kanton 

Beiträge Dritter 

Restkosten 

Eigenmittel 

Bankdarlehen 

Finanzierungslücke 
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Volkswirtschaftliche Wirkung 

Förderschwerpunkte und -inhalte 

Welcher Branche bzw. Tätigkeit lässt sich Ihr Projekt zuordnen? 
(mehrere Antworten möglich) Begründung und Kommentar 

Tourismus 

Industrie und Cleantech 

Sport, Freizeit, Kultur 

Land- und Forstwirtschaft 

Soziales 

Gesundheit 

anderes 

Welche Aktivitäten und Prozesse stehen im Zentrum Ihres Projekts? 
(mehrere Antworten möglich) Begründung und Kommentar 

Überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovationen 

Wissens- und Technologietransfer 

Qualifizierung regionaler Akteure 

Unternehmensübergreifende Kooperationen 

Wertschöpfungsketten verlängern und Lücken schliessen 

Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen und Angebote 

Überbetriebliche Produkt- und Prozessinnovationen
Info
Produktinnovationen zielen auf die Verbesserung von Gütern und Dienstleistungen ab, beispielsweise durch neue Funktionen und zusätzliche Nutzungsmöglichkeiten. Prozessinnovationen versuchen, die Abläufe in der Produktion und der Erbringung von Dienstleistungen zu erneuern. Produkt- und Prozessinnovationen bei KMU sollen durch überbetriebliche Angebote gezielt gefördert und angeregt werden.
Mögliche Aktivitäten umfassen Ist- und Potenzialanalysen, Innovationsberatungen, vorwettbewerbliche Forschung und Entwicklung, Vernetzungsaktivitäten für innovative Unternehmen und Personen, Aufbau und Weiterentwicklung von Technologieplattformen und -pools, Innovationszentren, Vermittlungsaktivitäten im Finanzierungsbereich, Aufbau von Impulsveranstaltungen. 
Da die Innovationsförderung einen Bestandteil der kantonalen Wirtschaftspolitik darstellt und eine minimale Anzahl an Akteuren erfordert, sind regionale Projekte im Bereich der Innovationsförderung mit dem Kanton zu koordinieren.
Grundsätzlich ausgeschlossen sind marktnahe Innovationsförderungsmassnahmen zugunsten einzelner Unternehmen, welche im direkten Wettbewerb stehen und daher die Projektresultate anderen Marktteilnehmern nicht zur Verfügung stellen können. Die Angebote müssen vielmehr einem breiten Kreis zur Verfügung stehen.


Wissens- und Technologietransfer
Info
Wissens- und Technologietransfer (WTT) ist die Verbindung von Lehre, Forschung und Dienstleistung mit dem Ziel, vorhandenes und neues Wissen in Form von Konzepten, Verfahren, Produkten und Systemen in die Praxis zu überführen. Regionale Projekte müssen eng mit dem Kanton abgestimmt werden. Aufgrund der hohen Minimalanforderungen an die Transferstellen sollen keine zusätzlichen regionalen Strukturen aufgebaut werden. Grundsätzlich ausgeschlossen sind Transfermassnahmen zugunsten einzelner Unternehmen und die Schaffung neuer WTT-Institutionen. Die Beratung muss neutral und für alle Unternehmen offen sein.

Qualifizierung regionaler Akteure
Info
Qualifizierungsmassnahmen tragen dazu bei, die regionale Verfügbarkeit von qualifizierten Fachkräften zu erhöhen oder zumindest zu erhalten.
Entsprechende Projekte zur Behebung von Angebotsdefiziten können beispielsweise umfassen: Rekrutierungs- und Sensibilisierungsmassnahmen im Bereich Aus- und Weiterbildung, Massnahmen zur Organisationsentwicklung, Grundkonzepte und Analysen zur Massnahmenplanung, Bedarfsabklärung, Ausbildungsplattformen, Qualifizierungsmassnahmen, Rekrutierungsmassnahmen, betriebs- und fachübergreifende Ausbildungsmassnahmen, Qualitätsmanagement im Tourismus etc.
Die Projekte sind eng mit den Massnahmen der Arbeitslosenversicherung sowie kantonalen Massnahmen zu Berufsbildung, Qualifizierungsprogrammen und Fachkräfteinitiativen der Wirtschaft abzustimmen.

Unternehmensübergreifende Kooperationen
Info
Die unternehmerische Zusammenarbeit und die Nutzung von gemeinsamen Ressourcen schaffen kritische Massen und ermöglichen im Idealfall Effizienzgewinne und Innovation - mit positiven Effekten auf Wettbewerbsfähigkeit, Arbeitsmarkt und Image einer Region.
Denkbar sind beispielsweise Projekte zur Weiterentwicklung bestehender Cluster, Tourismuskooperationen, grossräumige regionale Kooperationen von Unternehmen und Organisationen in diversen betrieblichen Funktionsbereichen (wie Beschaffung, Produktion, Personal, Marketing), branchenübergreifende Kooperationen, zugehörige Vorabklärungen, Bedarfsanalysen, Aufbau entsprechender Kooperationsplattformen etc.
Projekte bestehender Cluster gelten aufgrund der überkantonalen Bedeutung als kantonale Projekte. Regionale Projekte sind eng mit Kanton und Clustern zu koordinieren. Kooperationen von geringem Umfang und geringer Anzahl Beteiligter werden nicht gefördert.

Wertschöpfungsketten verlängern
Info
Um die regionale Wertschöpfung zu erhöhen, können neue Angebote entwickelt oder bisher von ausserhalb der Region bezogene Leistungen regional integriert werden. In der vertikalen Erweiterung wird versucht, Wertschöpfungsanteile der vor- und nachgelagerten Stufe einer Wertschöpfungskette (z.B. Beschaffung oder Service) in die eigenen Tätigkeiten zu integrieren. Bei horizontaler Erweiterung wird versucht, Koppelprodukte zu schaffen, welche angebunden an die herkömmlichen Produkte und Dienstleistungen angeboten werden (z.B. Kombination von Ski-Miete und Tageskarte).

Wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen
Info
Im Fokus stehen die Erstellung und Erneuerung von Infrastrukturen, welche eine hohe regionale Wertschöpfung erwarten lassen und für überwiegend exportorientierte wirtschaftliche Aktivitäten vorgesehen sind. 
Beispiele sind Industrie- und Gewerbezonen, Gewerbe- und Industrieparks, touristische Transportanlagen, Tourismus- und Freizeitanlagen, Sportanlagen, Forschungseinrichtungen sowie bedeutende Anlagen zur Energiegewinnung aus regionalen erneuerbaren Ressourcen (mit Exportcharakter).
Nebst den Infrastrukturdarlehen können auch vorgelagerte  Bedarfs- und Marktabklärungen, Neukonzeptionen, Standortevaluationen und Finanzierungskonzepte im Zusammenhang mit Infrastrukturen gefördert werden.


mlgo
Notiz
Unmarked festgelegt von mlgo
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Wirkungskreis 

Wie beurteilen Sie den geographischen Wirkungskreis des Projekts, 
das heisst die Herkunft der Nutzer bzw. der Nachfrage? Begründung und Kommentar 

regional 

überregional 

kantonal 

überkantonal 

Welche Zielgruppen, Kunden und Nutzer werden angesprochen? 

Welche Gemeinden/Regionen profitieren besonders vom Projekt? 

Welche Branchen oder Unternehmen profitieren speziell vom Projekt? 

Wer profitiert sonst noch vom Projekt? 
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Wirtschaftlicher Nutzen für die Region bzw. den Kanton 

Wie viele Arbeitsplätze können durch ihr Projekt kurzfristig gesichert / 
geschaffen werden? (Schätzung bis Ende der Förderphase (2-4 Jahre)) Begründung und Herleitung 

    direkt   indirekt 

keine Arbeitsplätze 

1-2 Arbeitsplätze

3-5 Arbeitsplätze

6-10 Arbeitsplätze

>10 Arbeitsplätze
(Anzahl in Begründung angeben)

Wie viele Arbeitsplätze könnten durch ihr Projekt langfristig gesichert / 
geschaffen werden? (Schätzung Potential 5+ Jahre) Begründung und Herleitung 

    direkt   indirekt 

keine Arbeitsplätze 

1-2 Arbeitsplätze

3-5 Arbeitsplätze

6-10 Arbeitsplätze

>10 Arbeitsplätze
(Anzahl in Begründung angeben)

Arbeitsplätze direkt
Info
Arbeitsplätze, die bei der Projektträgerschaft bzw. den beteiligten Akteuren gesichert / geschaffen werden können.

Arbeitsplätze indirekt
Info
Arbeitsplätze, die bei Lieferanten, Kunden, Nutzern oder anderen Unternehmen bzw. Institutionen gesichert / geschaffen werden können.

Arbeitsplätze direkt
Info
Arbeitsplätze, die bei der Projektträgerschaft bzw. den beteiligten Akteuren gesichert / geschaffen werden können.

Arbeitsplätze indirekt
Info
Arbeitsplätze, die bei Lieferanten, Kunden, Nutzern oder anderen Unternehmen bzw. Institutionen gesichert / geschaffen werden können.



NRP-Projekteingabe: Infrastruktur 

Version 1.2 Seite 9 von 10

SWOT-Analyse 

Stärken Schwächen 

Welche besonderen Stärken und Vorteile weist das Projekt auf? Welche Schwachstellen sind zu erwähnen? 
Welche Gegenmassnahmen sind vorgesehen? 

Chancen Risiken 

Welche besonderen Chancen bietet das Projekt? Welche Risiken sind zu erwähnen? 
Welche Gegenmassnahmen sind vorgesehen? 
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Checkliste für Infrastrukturprojekte 

Die Gesuchsunterlagen sind vom Projektträger zu beschaffen und beim 
zuständigen regionalen Partner zusammen mit dem vorliegenden Formular einzureichen. 

Gesuchsunterlagen Beilage Nr. Kommentar 

Bau- und Kreditbeschluss 

Situationsplan, Übersichtskarte 

Kostenvoranschlag (nach BKP) 

Finanzierungsplan 

Zusicherung der Kantonsbeiträge 

Zusicherung der Bundesbeiträge 

Nachweis Leistungen Dritter 

Angaben zur finanziellen Tragbarkeit Beilage Nr. Kommentar 

Gemeinde: Finanzplan 

Private: 

Bilanz der letzten 3 Jahre 

Erfolgsrechnung der letzten 3 Jahre 

Planerfolgsrechnung über 5 Jahre 

Betriebs- und Nutzungskonzept 

Reglemente / Statuten / Handelsregisterauszüge 

Vorschlag Sicherheiten für private Projektträger 

Leistungen Dritter
Info
Nur falls vorhanden, z.B. Spenden, Patenschaften, Gemeindebeiträge.


Finanzplan
Info
max. 2 Jahre alt
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